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Erklacrung des Ersten Lords der Admiralitaet Sir Boltin Eyres Monscl1 


im englischen Rundfunk am 19. Juni 1935 


"Die internationalen Vertraegt, auf die sich die Flottenbauten 

in den letzten Jahren gruendeten, laufen Ende 1936 ab, Dicse Vertracge vere 
hinderten ein Flottenruc sstungswettrennen und die damit verbundenen ruinoe- 
son Ausgaben, und, da sie den beteili- gten Lnendern gleiche Sicherheit gon 
wachrtony bodettetan Sie einen grossen Beitrag zur Aufrechterhaltung das 
Fricdons. 


Aus diesen Gruonden ist die b itische Regicrur g ernstlich bemucht, 
einen neuen Vortrag einer allgemeinen Flotbonbe cnzung zustande zu bringen, 
und’ scit Monaten haben wir in disosor sLehtung gearbeitet, Dic Schwierigkei- 
ten, einen solchen Vertrae Zust: nce zu bringen, sind gewoltig, Sie gleichen 
cincm Zusamnensotzspicl, bei dem es sich bisher als unmoeglich erwiesen 
hat, die einzelnen Stue SÈ. zus u dey 
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Jotzt sind wir zum sigan oad dcr Lage gewesen, zwei wichtigo Stuecke 
zusemmonz mufucgen, und wir gla dass dor gute Anfang os jetzt vielleicht 
leichter machen wird, auch dio “ble bonds m Stuccke dieses verwickelten 
Problems zusammenzusctzen, 

Dic Rede des deutschen Kanzlers von 2l.Ma gin der Deutschland seine 
Absicht bekanntpab, sich freiwillig auf eine Flottonstaorke von 35 veH. der 
Flotte der britischen Mitglicdsstaaten zu begrenzen, bot einen endgucltigen 
und konkroten Ausgengspunkt fuer die TEN IE Flottenbegrenzung, Wir or- 
achten es infolgedessen fuer unumgaonglich, den Vorschlag sobald wio mocg= 
lich mit Vertretern Deutschlands zu croc rtorn, un seine volle auswirkung 
und genaue Bedeutung festzustellen. Schon bald nach Beginn der Bosprechungen 
se in einzelnen Fragen noch andauc rn, kamen wir zu dem Schluss, dass der 

Vorschlag ein Beitrag von groosster Bedeutung fuer die Sache dor kucnf= 
tigen Flottenbegrenzung sei und dass er den Abs chluss cines allzoncinen 
Abkommens ueber dic Frage der Flottenbogronz ung zwischen allen I ein btene 
macchten der Welt erleichtern monday Wir haben ihn deshalb angenommen, 


auernde Relation, d.h. dio deutsche 
Yi das britischen TG ben rek tiran fie niemals _ueberstcigen, 
a ob diese Stroitkracfte vertraglich begrenzt sind oder nicht, 
Dic “elt ist daher, soweit es sich um Doutschland ha ndclt, von der Furcht 
eines neuen Flottenwottronnens befr = Deutschland wird sich an diosos 
Flottonverhacltnis ungeachtet alle Neubauten halten, die anderen Macchte 
vielleicht in Angriff nchnen, Dioso Erklacrung der deutschen Rogierung ist 
es, dio die Regelung zu einön so wertvollen Beitrag zum alle scmeincn Problem 
der Flottenbegrenzun: machts denn sic bedeutet, dass sich Doubs. ohiana des 
Flottenwettbewerbos nicht nur mit England, sondern auch mit au n Staaten 
enthaelt und wir geben uns der erossen Hoffnung hin, dass diese Erk Lacrung 
die Nation von jodem Gedanken cines 1 stbewerbs im Pisiverban bef 


Deutschland hat eingeri.llist, dass die Berechnung der Flotten- 
stacrke nach Schiffsk Sen orger..zmen wird, Dies schafft sofort Klarheit 
und bescitigt die Ungawis ssheit, dic untrennbar mit einom System der Begrens 
zung verbunden ist, das sich einzig und allein auf eine Gosamttonnage grucn= 
chil Natur Ren sind Pai ceed Ba gewisse Abweichungen bei der genauen 
sklassen getroffen, um das Abkommen 
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eutsche Kanzler, der dic bosone “pen Flottenverantwortlichkeiten 
erkennt, hat nach seinem ci n Willen die Stacrke 
le wf 65 % w. ar der Sean zlis 
Meinung, dass England, wenn 
gurucclarewi.esen hact a sehr BR sre Ve rantworbung 
haben wuerde, Sie : eberzeugt, dass E glanè 
Abkommens et 
ern 
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mit dem Abschluss 


lazu bei igen wird, die fricdlichen Beziehunsen in 


oerdern, 


(Zit. auss"Abruestung u, 
von Dr. K. Schwendemann 


Band 2, Seite 764-767) 
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